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Die Bürgermeister Rudolf Fluck (von links) und Martin Ragg sowie die vier Pfutti, Elisabeth Rist, Leander Binder, Rolf Wehrle und Georg Rist. Die beiden auf dem Bild fehlen-
den Bürgermeister Andreas Braun und Ralf Pahlow konnten aus terminlichen Gründen an  der Probe im Mönchweiler Rathaus nicht teilnehmen. Aus gut informierten Kreisen 
wird aber berichtet, dass sie jedoch in jeder freien Minute kräftig am Üben sind. Foto: Albert Bantle

n Von Albert Bantle

Königsfeld-Buchenberg. 
Auf einen  interessanten musi-
kalischen Abend freut sich das 
Wirteehepaar Elke und Fritz 
Beck am Samstag, 9. Dezember, 
ab 19 Uhr in ihrer Waldau-
Schänke in Buchenberg. 

Einmal mehr findet dann 
ein Benefizkonzert für die Re-
habilitationsklinik Kathari-
nenhöhe statt, doch dieses Mal 
mit einer ganz außergewöhnli-
chen Besetzung. Es musizieren  
die  vier Bürgermeister Martin 
Ragg (Niedereschach), Rudolf 
Fluck (Mönchweiler), Andreas 
Braun (Unterkirnach) und Ralf 
Pahlow (Tuningen) sowie das 
Quartett „Die vier  Pfutti“, die 

schon des Öfteren die Gäste in 
der Waldau-Schänke für den 
guten Zweck musizierend 
unterhalten haben.

 Bei einem dieser Auftritte, 
bei denen der Mönchweiler 
Bürgermeister Rudolf Fluck, 

selbst begeisterter Musiker als 
Gast, zugegen war, entstand 
während eines Gesprächs zwi-
schen Fluck  und Leander Bin-
der, einem  Mitglied der vier 
Pfutti,  die Idee für den nun be-
vorstehenden Auftritt mit der 
außergewöhnlichen bürger-
meisterlichen Besetzung. 

Rudolf Fluck 
knüpft  Kontakte 
Fluck knüpfte Kontakt zu sei-
nen vier dem sogenannten 
Sechserclub angehörenden 
ebenfalls musizierenden Bür-
germeisterkollegen aus Nie-
dereschach, Unterkirnach und 
Tuningen und rannte dort mit 
Blick auf den guten Zweck offe-
ne Türen ein. Durch den Nie-

dereschacher Arzt Martin Ai-
chele, der bis zum Eintritt ins 
Rentenalter als Arzt in der Ka-
tharinenhöhe tätig war, be-
stehen aus Niedereschach oh-
nehin viele Kontakte zur Ka-
tharinenhöhe  – und so war es 
für den ohnehin musikbegeis-
terten Martin Ragg sofort klar, 
bei diesem spannenden Musik-
event für den guten Zweck mit-
zumachen. 

Musikalischer Neustart ist 
eine  Herausforderung 
Doch auch seine Kollegen Ralf 
Pahlow, dessen Trompete ge-
nau wie das Flügelhorn von 
Andreas Braun schon viele Jah-
re unberührt im Instrumenten-
koffer lagerte, sagten zu, ob-

wohl für sie der Auftritt mit 
dem damit verbundenen per-
sönlichen musikalischen Neu-
start eine große Herausforde-
rung bedeutet. „Wir garantie-
ren für nichts und geben alles“, 
lautet vor diesem Hintergrund 
der Untertitel des eigentlich 
unter dem Motto „Melodien im 
Advent“ stehenden Abends.

Vier Bürgermeister an den Instrumenten
Sie harmonieren nicht nur kommunalpolitisch, sondern jetzt auch musikalisch: Vier Bürgermeister aus dem VS-Umland, Rudolf 
Fluck,  Martin Ragg, Andreas Braun  und Ralf Pahlow,   spielen zugunsten der Katharinenhöhe in der Waldau-Schänke in Buchenberg.

Platz begrenzt

Anmeldung  Der Platz in der 
Tenne der Waldau-Schänke 
zwischen Königsfeld und Hardt 
für die Melodien im Advent ist 
begrenzt. Eine Anmeldung der 
Besucher ist deshalb wichtig. 
Diese kann telefonisch unter 
07725/30 72 erfolgen.

In der Waldau-Schänke findet 
das Konzert statt. Foto: Karin Zeger

n Von Lothar Herzog

Königsfeld-Weiler.   Beim 
Projekt-Konzert des Musikver-
eins Fischbach und des Musik- 
und Trachtenvereins Neuhau-
sen in der rappelvollen Ge-
meindehalle Weiler wurden 
nach dem Auftritt der Jugend-
kapelle mehrere verdiente akti-
ve Musiker aus Neuhausen ge-
ehrt. 

Wie der stellvertretende 
Vorsitzende Markus Ströbele 
hervorhob, werde im Musikver-
ein Neuhausen seit Jahren er-
folgreich Musik gespielt. Dies 
sei ein Verdienst der aktiven 
Mitglieder. 

Sie leisteten eine Menge 
Arbeit und Fleiß und zeichne-
ten sich für Idealismus aus. 
Nicht zuletzt sei auch ein in-
taktes Vereinsleben mit geleb-
ter Harmonie und Kamerad-
schaft wichtig.  Aus Letzterem 
entstünden Freundschaften, 
die etwas Besonderes seien.

Für 20-jähriges aktives Mu-
sizieren zeichnete er Ute Singer 
und Ronny Schlenker mit der 
Vereinsehrennadel in Gold aus. 
Zu Ehrenmitgliedern ernannt 
wurden Fabian Seiter und Leti-

zia Bauer, die seit 25 Jahren im 
Musikverein Neuhausen musi-
zieren. Auf vier Jahrzehnte lan-
ges Spielen kann Manuela 
Bauer zurückblicken. In dieser 
Zeit habe sie sich als Ausbilde-
rin auf dem Saxofon, Noten-
wartin, Schriftführerin und 
stellvertretende Kassiererin 
engagiert, dankte Ströbele bei 

der Überreichung eins Ge-
schenks. Von Emotionen ge-
prägt war die Würdigung von 
Gerhard Ströbele für 60-jähri-
ges aktives Musizieren, das es 
im Musikverein Neuhausen 
bisher noch nicht gab. Wie 
Markus Ströbele in seiner Lau-
datio betonte, habe sein Vater 
viele Funktionen im Verein be-

gleitet und in 60 Jahren kaum 
eine Musikprobe oder Auftritt 
verpasst. Ganz besonders liege 
ihm das Kochen am Herzen und 
sei über 40 Jahre für das leibli-
che Wohl zuständig gewesen. 
Er habe vor 25 Jahren die Idee 
mit dem Schlachtfest gehabt, 
das sich zu einem namhaften 
Fest  entwickelt habe.

Sie leisten im Verein jede Menge Arbeit 
Beim zurückliegenden Konzert wurden mehrere verdiente aktive Musiker aus Neuhausen geehrt. 

Josef Klausmann, Vertreter des Trachtengaus Schwarzwald (vorne, Mitte), und stellvertretender Vor-
sitzender Markus Ströbele (rechts) mit den Geehrten Ute Singer (von links), Letizia Bauer, Fabian Sei-
ter, Stefanie Kammerer, Mario Schlenker, Manuela Bauer und Gerhard Ströbele Foto: Lothar Herzog

Königsfeld.  Gut vorbereitet 
hatten sich die Schüler der 
Klasse SWG1 der Zinzendorf-
schulen auf den Besuch der 
Landtagsabgeordneten Marti-
na Braun (Grüne).

 Im Fach Global Studies hat-
ten sie mit ihrem Lehrer Phi-
lipp Hudek einen langen Fra-
genkatalog vorbereitet, in dem 
es um Persönliches, Innen-, 
Klima-, Verkehrs- und Außen-
politik ging. So wollten sie wis-

sen, wie ein typischer Arbeits-
tag aussieht, was sie vom Gen-
dern hält, was sie persönlich 
zum Umweltschutz beiträgt, 
welchen Einfluss Proteste und 
Demonstrationen wirklich auf 
die Politik haben und ob die 
Unterstützung für die Ukraine 
gut sei. 

Martina Braun antwortete 
auf alle Fragen sehr offen und 
erklärte, dass sich Politiker in 
einigen Dingen auf die Mei-
nung von Experten verlassen 
müssen. Sie nutzte ihren Be-
such zum Tag der Freien Schu-
len, zu dem die Arbeitsgemein-
schaft Freier Schulen in Baden-
Württemberg jedes Jahr Besu-
che von Landtagsabgeordneten 
initiiert, auch für ein intensives 
Gespräch mit dem Schulsozial-
arbeiter Christoph Matthiä. 

Beide sind sich über den 
steigenden Bedarf an allen 
Schulformen einig. Braun be-
tonte, dass jeder Euro, den man 
in Prävention investiere, später 
nicht an anderer Stelle ausge-
geben werden müsse. Nach 
einem Mittagessen in der Men-
sa informierte sich Martina 
Braun noch über das Angebot 
im Tagesinternat. 

Steigender Bedarf
Schulsozialarbeit ist Thema beim Gespräch.

Abgeordnete Martina Braun 
(links)   schenkt den   Schülern  
ein offenes Ohr. Schulleiterin 
Erdmuthe Terno  begleitet sie zu 
den verschiedenen Programm-
punkten. Foto: Zinzendorfschulen
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Der Schwarzwaldverein lädt für 
Samstag, 20. Januar, zur Kohl- 
und Pinkelwanderung ein. Treff-
punkt ist um 15 Uhr auf dem Park-
platz am Gasthaus Engel in Neu-
hausen. Nichtwanderer sind ab 18 
Uhr direkt im Gasthaus Engel 
willkommen. Eine Anmeldung ist 
ab sofort möglich unter 07725/
91 93 55 oder michelmann.
koenigsfeld@kabelbw.de. Anmel-
deschluss ist am 19. Januar. 
Die Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 17 bis 18.30 Uhr geöff-
net.
Die Adventskalender-Tür öffnet 
sich heute um 18.15 Uhr bei G. 
MacDonald, Zinzendorfplatz 2.
Die evangelische Gesamtkir-
chengemeinde lädt für heute, 
Donnerstag,  zur Adventssingstun-
de mit dem Noordwes-Universi-
teit Chor aus Südafrika ein. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im Kirchen-
saal der Brüdergemeine.

Burgberg
Der Gesangverein Eintracht lädt 
für  heute zur Hauptversammlung 
in den Sitzungssaal des Rathauses 
ein. Beginn ist um 19.30 Uhr.

Neuhausen
Das Adventsfenster öffnet sich 
heute um 17 Uhr Im Mesmerlehen 
17.

i Königsfeld

St. Georgen/Hornberg. Das 
Forum Pro Schwarzwald-
bauern trifft sich am Interna-
tionalen Tag der Berge am 
Montag, 11. Dezember, im 
Landgasthof Schwanen auf 
dem Fohrenbühl in Hornberg-
Reichenbach zum Thema „Die 
Zukunft der Bergregionen und 
ihrer Bauern hängt an der 
Grünlandfrage“. Gesprächs-
partner ist der Gründer des 
Deutschen Grünlandverban-
des,   Hans Hochberg aus Thü-
ringen. Zu dem Treffen sind 
Schwarzwaldbauern- und 
bäuerinnen und weitere Inte-
ressenten willkommen.

Über die Bedeutung 
des Grünlands

i St. Georgen
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